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Veefasfungskeievn im Gau.
Braunschweig.

Gewaltige Massen sammelten sich im „Konzerthaus", 
bald war der geräumige Saal besetzt und immer noch rückten 
Kameradschaften heran, so daß die Leitung noch eine Neben­
feier im Garten veranstalten muhte. Redner war Kamerad 
Brandenburg vom Bundesvorstand und Kamerad Landes­
rat Andree (Hannover). Nach Begrützungsansprachen 
und Festreden erfolgte ein Umzug durch die Stadt. 
Wenn die obern Zehntausend und die Geschäftswelt bis­
her kein Geld für Beschaffung von Fahnen in den Reichsfarben 
erübrigen konnten, so ist es erfreulich, wie in den Arbeiter­
strahen der Flaggenschmuck zugenommen hat. Sie, die sich 
jeden Pfennig für eine Fahne vom Mund absparen müssen, 
bringen dies Opfer und bekennen sich offen zur Republik. Auch 
die Bevölkerung nahm regen Anteil, überall wurden die Soldaten 
der Republik freudig begrüßt und mit Blumen geschmückt. All­
gemeines Aufsehen erregten die Martinshörner der Ortsgruppe 
Braunschweig.

Schöningen.
Hier hatten unsre Kameraden es verstanden, die Perfassungs- 

Feier zu einem wahren Volksfest zu gestalten. Fast die ge­
samte Bevölkerung war auf den Beinen; die sich ausschlossen, 
waren jene verbissenen Monarchisten, die aus Gründen persön­
lichen Wohlergehens die „gute alte Zeit" zurücksehnen. Auch hier 
ein gewaltiger Umzug. Festredner war der Kamerad Schulz 
(Berlin).

Benzingerode.
Unsre Kameraden im Harz trafen sich hier zur gemein­

samen Verfassungsfeier; diese Gelegenheit hatten die Kameraden 
in Benzingerode benutzt, auch gleichzeitig ihre Fahnenweihe 
vorzunehmen. Es ist erklärlich, daß zu diesem Doppelfest viele 
Kameraden nach dem Festort eilten. Lange Zeit wird dieser 
kleine Harzort nicht so viel Festteilnchmer in seinen Mauern bc- 
berbergt haben. Kamerad Solze (Blankenburg) hielt die Ver­
fassungsrede; begeistert wurde diese von den Kameraden aus­
genommen. Kamerad Lehnig vom Gauvorstand hatte die 
Weiherede übernommen. Aus tiefem Empfinden feierte er die 
Farben der deutschen Republik, und erneut legten die Kameraden 
den Schwur ab, jeden Angriff auf Republik und Verfassung ab- 
zuwchren. Unter dem neu geweihten Banner werden sie kämpfen, 
bis die Republik zum wahren Volksstaat geworden ist.

Delligsen.
Die Verfassungsfeier, ein voller Erfolg für die dortige Orts­

gruppe. Unsre Kameraden hatten sich keine Mühe verdrießen 
lassen und alles getan, eine würdige Feier zu veranstalten. Das 
ist ihnen im ausgezeichneten Matze gelungen. Nach BegrützungS- 
worten des Gemeindevorstehers Kameraden Gerecke ergriff der 
Landtagsabgeordnete Kamerad Sievers das Wort. Seine 
wohldurchdachte Rede bildete den Höhepunkt der Feier. Der 
Kreisleiter Kamerad Holland-Cun z gedachte noch der Kriegs­
opfer und forderte nochmals die Kameraden auf, in alter Kame­
radschaft zusammenzustehen und noch den letzten Republikaner 
für unsre Sache zu gewinnen.

In allen Orten folgte den ernsten Feiern ein gemütliches 
Beisammensein, das die Teilnehmer lange zusammcnhielt. —

Amtliche Verfassungsfeier in Braunschweig.
Was unmöglich erschien, ist eingetroffen! Auch in Braun­

schweig wurde der 11. August, der Geburtstag der deutschen 
republikanischen Verfassung, in amtlichen Feiern festlich 
begangen.

Ein eigentümliches Gefühl beschlich jeden ehrlichen Republi­
kaner, der das Landestheater betrat und sich die Festteil­
nehmer näher betrachtete. Waren doch unter den Anwesenden 
viele, die täglich und stündlich einen erbitterten Kampf gegen die 
Republik und die gleiche Verfassung führen, an deren Geburts­
tagsfeier sie teilnahmen. Ein Gefühl der Bitterkeit beherrschte 
mich, als die Feier mit Rezitationen, Musik und Gesangsvorträgen 
eingeleitet wurde. Sodann ergriff der Festredner, Herr Ober- 
Ian d e s g e r i ch t s p r ä s i d en t Levin, das Wort. Seinen 
Ausführungen voran stellte er die Worte des Staatsrechtslehrers 
Richard Schmidt, die dieser seinem Buche ..Die Entwicklung und 
Grundlage des Staates" vorausschickte: „Die Formen und Re­
geln des staatlichen Auf- und Ausbaues machen nur die eine 

Seite im Wertbestand eines Gemeinwesens aus, die kulturelle 
Wirksamkeit des Gemeinwesens wird nicht minder stark oder 
stärker von der politischen Gesinnung des Volkes bedingt, beson­
ders von der seelischen Eigenart der in den Organen des Staates 
hauptsächlich vertretenen Klassen und von der Handhabung der 
Verfassung durch die politischen Parteien."

Diese kurzen einleitenden Worte treffen das Problem der 
deutschen Republik meisterhaft. Es wird eine nie lösbare Auf­
gabe des Staates bleiben, eine Einheit im Gemeinschaftsleben 
herbeizuführen. Die wichtigste und bedeutendste Aufgabe des 
Staatsgrundgesetzes ist die Zusammenfassung aller Volkskräfte 
und deren Einordnung in eine rechtliche Einheit. Aber die Ver­
fassung kann nur richtunggebend wirken auf dem Wege 
zur Einheit von Volk und Staat. Wir wollen die Verfassung nicht 
über-,, aber auch nicht unterschätzen, sondern sie als das Mittel 
werten, das auf Grund geschichtlicher Erfahrungen die freiheit­
liche und kulturelle Entwicklung gewährleistet. Wir wollen uns 
auch vergegenwärtigen, daß eine Verfassung nur Leben gewinnt, 
wenn ihr der Wille, alle Kräfte im Interesse des Volkes zu­
sammenzuführen, zugrunde liegt.

Fahnenweihe in Vrraunsrbweis.
Die Leitung der Ortsgruppe Braunschweig 

teilt uns mit, daß auch sie noch in diesem Jahre, und zwar 
am 3. und 4. Oktober, das Fest der Fahnenweihe 
begehen will.

Schon glaubten wir, die Braunschweiger Kameraden 
würden nie Zeit finden, ihre Ortsfahnenwcihe zu begehen, 
denn Sonntag für Sonntag sind die Braunschweiger Kame­
raden unterwegs, um an Fahnenweihen teilzunehmen oder 
durch Propagandamärsche und Fahrten den Boden für unsre 
Bewegung zu ebnen.

Wir fühlen uns daher besonders verpflichtet, in dank­
barer Anerkennung der Tätigkeit unsrer Braunschweiger 
Kameraden schon jetzt auf diese Fahnenweihe hinzuweisen 
und alle Ortsgruppen aufzufordern, für diesen Tag keine 
Veranstaltungen festzulegen.

Besondere Einladungen und Festprogramm gehen 
den Ortsgruppen noch zu; wir wollen aber schon jetzt darauf 
Hinweisen, daß die Ortsleitung beabsichtigt, am Sonnabend 
den 3. Oktober eine künstlerisch ausgestaltete Be­
grüßungsfeier zu veranstalten und dis Feier am 
4. Oktober zu einen! Volksfest im wahrsten Sinne des 
Wortes zu gestalten. Die Ganleitung.

Die Frage aufgeworfen, ist die Verfassung vom 11. August 
1919 einer Feier wert, sollen wir uns als freie Männer und 
Frauen zu ihr bekennen, uns willig der staatlichen Ordnung 
unterordnen, bedeutet die Verfassung im staatlichen Leben Deutsch­
lands einen Fortschritt und ist sie geeignet, alle Volkskräfte zum 
Besten des Volkes zu entfalten? Die Antwort kann nur so er­
folgen: Es wird eine Zeit kommen, in der die Erkenntnis sich 
Bahn bricht, dah die Weimarer Verfassung eine vortreffliche 
lAsxna elmrta deutschen Wertes ist, geeignet, die einleitenden 
Worte, das Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu erneuern und 
zu festigen, dem innern und äußern Frieden zu dienen und den 
gesellschaftlichen Fortschritt zu fördern.

Die neue Neichsverfaßung hat Deutschland vor einer voll­
ständigen Radikalisierung bewahrt, und jeder gerecht Urteilende 
mutz es als eine geschichtliche Großtat der Sozialdemokratischen 
Partei anerkennen, daß sie auch nach der Revolution an ihrem 
demokratischen Grundsatz festhielt und dadurch den Boden schaffte, 
auf dem eine Nationalversammlung, auf gründ allgemeiner 
Wahlen, erstehen konnte, die über die Staatsform die Entschei­
dung traf und so an Stelle des einseitigen Klassenstaates der 
Volks st aat, wenn auch nicht geschaffen, so doch der Boden 
für ihn bereitet wurde.

Auf dem Wege, über die politische zur.wirtschaftlichen Demo­
kratie zu gelangen, kann nur die soziale Idee richtunggebend 
sein. Auch hier bietet die Verfassung nicht das Bild einer lächer­

lichen Hilflosigkeit, sondern das erschütternde Bild eines gewal­
tigen Ringens verschiedener Weltanschauungen. Wie der Kampf 
enden wird, läßt sich nicht übersehen, einen entscheidenden Ein­
fluß wird hierauf die Welt- und Völkerkonstellation haben.

Die Verfassung hat aber auch die nationale Idee 
übernommen; sie ist durchzogen von dem Gedanken, dah der Staat 
ein Volksstaat sein soll. Dies Ziel kann nur erreicht werden 
durch Bestandssicherung von Volk und Volksgenossen. So ist der 
Volksstaat eine nationale Selbstbehauptung. Staat und Nation 
aber verstanden im Sinn einer lebendigen Kulturgemeinschaft, 
die sich auch ihrer Verantwortung gegenüber den Volksgenossen 
sowohl als auch der Welt bewußt ist. Jeder Volksgenosse, der sich 
frei weiß von einem engherzigen Nationalismus, der Ueber- 
hebung eines Volkes über die andern, wird freudig bereit sein, sich 
gerade auf Grund der Verfassung vom 11. August 1919 zur deut­
schen Nation zu bekennen.

Auf dem Sumpfboden der Gewalt und Unterdrückung 
können Freiheit und Gerechtigkeit nicht gedeihen. Auch wir for­
dern den Platz an der Sonne, den sich deutscher Arbeitsgsist, 
deutsche Kunst, Wissenschaft und Technik von Rechts wegen er­
worben haben!

Mit einem Hoch auf das deutsche Volk schloß der Redner 
seine von hohem Idealismus getragenen Ausführungen. Die 
Musik spielte das Deutschlandlied des Freiheitsdichtrrs 
Hoffmann von Fallersleben. Begeistert sang die Festversamm­
lung mit.

Ob wohl alle Sänger von dem Gedanken des Dichters be­
seelt waren? ___ hl?.

Gittelde a. H. Am Sonntag den 28. Juni fand unter 
starker Beteiligung der umliegenden Ortsgruppen die Weihe 
unsrer Ortsgruppenfahne statt. Selbst aus Braunschweig Latte 
es sich ein Teil Kameraden nicht nehmen lassen und war im 
Lastauto zu unserm Feste geeilt. Schon recht früh begann das 
festliche Leben und Treiben. Das große Wecken und der Empfang 
der auswärtigen Gäste füllten den Vormittag aus. Pünktlich 
2 Uhr erfolgte die Aufstellung zum Festzug auf dem Schützen­
platz. Weiheredner war der Kamerad Lehnig (Braunschweig), 
der bei seiner Festrede ausging vom Artikel 1 der Verfassung: 
„Das Deutsche Reich ist eine Republik, die Staatsgewalt geht 
vom Volk aus." Er forderte dabei die Anwesenden auf, stets ge­
schlossen für die Republik und ihre Verfassung einzutreten und 
alle Angriffe der Rechts- und Linksradikalen abzuwehren. 
Redner gedachte hierbei der Männer, die für die deutsche Republik 
ihr Leben gelassen haben. Mit feierlichen Worten und der 
ernsten Mahnung an die Kameraden, sich stets der Ehre bewußt 
zu sein, unter den Farben der Republik für die Republik zu 
kämpfen, übergab Redner die Fahne der Ortsgruppe. Nachdem 
die Musik das Deutschlandlied gespielt hatte, überreichten die 
Republikanerinnen der Gemeinde Gittelde eine Fahnenschleife 
und die Ortsgruppen Braunschweig und Klausthal-Zellerfeld je 
einen Fahnennagel. . Von Fräulein Schneevoigt (Grotz- 
Rhüden) wurde sehr wirkungsvoll ein Gedicht vorgetragen. 
Am Ehrenmal der im Weltkrieg Gefallenen ergriff Kamerad 
Lehnig das Wort und gedachte in ergreifenden Worten der 
Toten des Weltkriegs. Bei den Klängen der Musik: „Ich hatt' 
einen Kameraden" senkten sich die Fahnen zu Ehren der Toten 
und ein Kranz mit schwarzrotgoldener Schleife wurde am Denk­
mal niedergelegt.

Königslutter. Vor einiger Zeit meldete sich der Briefträger 
Fritz Schallbach morgens per Telephon bei seiner Dienst­
behörde krank. Da Schallbach noch etwa 70 Mark Gelder abzu­
führen hatte, wurde ein Beamter beauftragt, diese Summe von 
Schallbach abzuholen. Da stellte sich heraus, daß Schallbach nicht 
zu Hause war und seine Frau nicht wissen wallte, wo ihr Mann 
sich aufhalte. Auch war sie nicht in der Lage, das Geld auszu­
händigen, ohne erst andre Leute anzupumpen. Nach einigen 
Tagen tauchte Schallbach wieder auf; wie cs heißt, soll er krank 
von Braunschweig gekommen sein. Es wird behauptet, daß der 
Stahlhelm eigentlich schuld am Unglück Schallbachs sei. Wenn 
er auch schon seit Jahren einem guten Tropfen nicht abhold war, 
so soll nach Aussage seiner Mitarbeiter aber seit seiner Mitglied­
schaft im Stahlhelm sein Durst durch das übliche Freibier ins 
Unendliche gewachsen sein. „Er ist halt ein Opfer des Stahl­
helms", hört man die Leute sagen, die mit Schallbach mehr im 
Verkehr standen. Jetzt liegt Schallbach krank zu Hause, und wie 
es heißt, soll der Stahlhelm eingesprungen sein, um die Finanzen 
Lchollbachs zu ordnen, denn so ein treues Mitglied, dessen Frau 
Vorsitzende im Luisenbund ist, kann man doch nicht fallen lassen.
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Organisation, die voll und ganz auf neutralem 
Boden steht. Pflicht eines jeden Volksgenossen 
ist die genossenschaftliche Bedarfsdeckung in 
seiner Genossenschaft.—Zum Beitritt ladet ein 

Der Vorstand.

ZigarrenLigaretterr 
Tabak 75z 

Beste Etnkanfsquelle.

ÜMllMUMM
l.ong«5tr. (Icke llorronNUuorNr.) 

empfiehlt sich zur 724

NülÜWg MMM! 
sowie Reparaturen aller Art 
unr.Verarb. ».best, Materials

Beste Bezugsquelle für
Haushaltungsatlikel, 7Z2 

Kinderwagen, Sporlkarren, 
KordmSbel, Korbware«.

Schuhwaren „
Konfektion "7 

Herren-Artikel

Lenst bollm
lilarkt 27 745

lllirsii, Kolli- o. Silbskusksk 
SspskLtiikusi'krlStts 

^!t§lie6 6es ^elcksdsaner».

SsskksuZkömisckerKsisei' 
/tngenedmes kamIIion-VeeleekesiolesI 

Vereinskeim vieler Vereine 75l kV. Snschlw«» «.

nrirKQtt -
kllegsntv Herren^ nnck Oarneniconkslrtion 
Vlsksckneicieret / Ltets groLes langer in 

Wincifsciren, T^nrügen nnck Untren

km!! ^cov Nacük. ü. kllutmtM 
Anzüge / Gummi-Mantel / Windjacken 

Fertige Damen- u. Mädchen-Kleider
S«e»«n»»s l 38

Masteren /Haarschnet-
2» den/Fristeren

Iiir4r1II N
Friseur 72s

Breite Herzogstr. 27

L. »suis
Lülläollsteäter 8traLe 42 
stvpuruturvvrliotütt« 

k!I«8. äluüarbolt »ovlv 
ortbopüll. Lrd. 743 

IVllt^IIoll des steicksbauuer».

Sache L Schulze, Felnkojchaus
M«ckt 13 — retetcho» 1»1 733

As/r/e^kro/r 74g 

§ak-k/r>r6/r / ^6/)/)rc^6

ÜMII-üMböWMM 
^üIlMI'SÜ 744 

ksuken 8Ie sm billigt, im 
»MW »MM

Konke^tion 7,6

Grösste ^uswkltil / Lilli^sts Preise

kkltr SeiM, kswiw! 
lksuptstrsLe dl». 21 

llrllnill-u.8oru!!illkll!irrSk!er 
lVIsQliLmiswtiS f^Sps.rs.twr-Wsrl<stsltt 

Xt.^rOgsms i_St- l-lmci SwIiwsilZLmlLgs

^lVili- soi-ilviilD-r
» SIsr^.Lrrobrubi'e.tS« 33 

ft/Is»riufs»Rior'-, l<l-rr-2i-, 
WoU- ll.Wsi8wstt-sm

Sllllgubs po^slscs <3rc»Ss

Kiichen-Herde 
9esen md gnbebör 
Maschen- u. Stacheldraht 
Handwagen 742 
Beleuchtungskörper 
Hans- und Küchengeräte 

in großer Auswahl 
empfieblt

Otto Koch
Ren-tor 1» Tel. 23« 
Klempnerei u. Installation

.....................  >„...,,„,».„,,.„»„„,.4 

v«»»«»- uncl NI«wre»-Ii«»t«Ltto» f 
K»ninvvo11vvkir8i» / KUsttSsrotoir« A f 

A.»»»t«»«rLrt1Lek / v«tt«» / I^s«L«r» f 

LebrüÄsr vraRULSvers!

W i.«Wickm«w MhmzHM WouftNirriks 
ülbett l.licüi

Sckukmsckermeister
SSililiiiirtliilt-k 8lk. S1

' KllllstimKmWlis MMM"
Manerstratze Nr. 3 720

Das „Ißsw»«w Lo»«»"
g bringt sämtliche Reichsbanner - Nachrichten -
ck für den gesamten Harz. 71s ß

Kameraden! Werbt für Eure Zeitung!

llsmsn- un«i Kinßisn-Ullis
in großer Auswahl. 73«

Umarbeiten — Umpreffen.
Liokcknmsl«», Wsllplsk» Ißi». 2.
I blouulSrIlerntroüo31L.IPPNBSNN r -uspr« b r 388

i Zur Ausführung sämtl.

Malecorbelten
: empfiehlt sich
Otto LNehuev

Elmstratze 5. 7«

XslilenbLi'BKo.
»alluksltungaoksroa
- üssctisnksrtllcol 74«

!per.-VelMeMM

klmkoi timürkaickuk- n. »loklMlireii 
* M üu^MkiirMl / üllmen- 

>' lillnkeittion
ktoüerne Nmeii- vni! «niiüen-SeMüWg 

Pk./Menstein m NZ!'» 
Billigste Bezugsquelle für 74« 

Konfektion / Schuhwaren / Windjacken 

NwSvkßvvkl, BaEevei 
ßÄL' Backwaren KL

SIMM «»meiiWkili 

lieinricli ckreuMrg
Telegramm-Adresse: Kreuzburg, Königslutter

vrsunsckveiger Lpsrget-,
Semüse-, pllr- u. Odst-Konsekven

in anerkannt erstklassigen Qualitäten. 732

Konsum' u. Svargenossenschaft
SIss-, porrelisn-, I-uxus-^i-tllcel, 731 m. b. H. 73«

Nsus- u.>üickenserSis, Sescdenlcskiücel KamerSe«, deckt Euer« Bedarf im eigerlen Geschäft!

Gdengavtensd.Rch--
Bester Ausflugsort der Umgegend. 737 

Herrliche Fernsicht. Am Elmrand gelegen.
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